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Veranstaltungsnummer: VA26-00164

Ausbilder und Einsatzleiter von

Flurförderzeugführern aller Bauarten mit

Praxistag

Gegengewichtsstapler, Lagertechnikgeräte, Reach Stacker, Wagen, Schlepper

Termin

Mo. 07.09.2026, 09:00 Uhr —

Fr. 11.09.2026, 13:00 Uhr

Veranstaltungsort

Haus der Technik e.V.

Hollestr. 1

45127 Essen

Teilnahmegebühren

Präsenz-Teilnahme 2.300,00 €*

Für HDT-Mitglieder 2.070,00 €*

Präsenz

Weitere Informationen und die

Möglichkeit zur Online-Buchung

-LVIV�8IMPRELQI�«RHIR�7MI�EYJ der

Veranstaltungs-Webseite.

Stand: 04.08.2026, 00:45 Uhr

https://stage.hdt360.de/verein-mitgliedschaft/
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Ausbilder und Einsatzleiter von Flurförderzeugführern aller

Bauarten mit Praxistag
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Referenten

BZ

Bernd Zimmermann

Rechtsanwaltskanzlei Bernd Zimmermann

IAG Mainz, Institut für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Rechtsanwalt Bernd Zimmermann ist Inhaber und juristischer Leiter des IAG Mainz und

verantwortlich für den fachlichen Bereich. Er ist selbständiger Rechtsanwalt mit Zulassung an

allen Amts-, Land- und Oberlandesgerichten Deutschlands. Bernd Zimmermann ist Dozent und

Ausbilder u. a. für Führungskräfte mit dem Schwerpunkt Aus- und Fortbildung von Ausbildern,

Einsatzleitern und Führungskräften für Fahr- und Steuerpersonal (Flurförderzeuge, Krane,

Teleskopmaschinen, Erdbaumaschinen, Hubarbeitsbühnen, Ladungssicherung). Zudem ist er

freier Sachverständiger für mobile Arbeitsmittel, Arbeitssicherheit und Maschinenrecht sowie

Autor zahlreicher Veröffentlichungen zum Arbeitsschutz.

TZ

Timo Zimmermann

IAG Mainz, Institut für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

ist Master of Science im Fachbereich Maschinenbau (TU Darmstadt) und technischer Leiter des

IAG Mainz und tätig in Sachen Stellungnahmen, Gutachten,  Beantwortung von Anfragen von

Ausbildern, Unternehmern und Fachkräften für Arbeitssicherheit.

Gleichzeitig Ausbilder für Ausbilder von Flurförderzeugführern , Hebebühnen - und

Hubarbeitsbühnenbedienern, Teleskopmaschinen, Anschläger, Kranführer,

Erdbaumaschinenführer und Ladungssicherungsarbeiten, sowie zur Prüfung befähigte Person /

Sachkundiger für die Prüfung von Flurförderzeugen , PSA gegen Absturz und Anschlagmittel.

Des Weiteren Autor im Bereich Arbeitssicherheit von Artikeln für Fachzeitschriften sowie

Mitautor an diversen Lehrbüchern, Lehrsystemen und Broschüren.

Hinweise
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Für den Praxistag benötigen die Teilnehmer Sicherheitsschuhe. Ohne diese ist eine Teilnahme am Praxistag

nicht möglich!

Bitte denken Sie auch an funktionelle Kleidung dem Wetter entsprechend.

Der Lehrgang beinhaltet nicht geländegängige Stapler mit veränderlicher Reichweite im Anwendungsbereich

der DIN EN 1459 Teile 1-3. Hierfür existiert ein eigener Lehrgang.


